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M 35. Donnerſtag, 


Anzeiger. 


den 25. Auguſt 1831. ar 


Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allhier 
6 Perſonen beerdigt worden, als: Herr Joh. Mi⸗ 
chael Jacabi, B., auch Kunſt⸗, Luſt⸗ und Zier⸗ 
Gärtner h., oft, den 13. Aug., alt 63 J. 11 M. 
12 Tge. — Carl Gottlieb Klemmers, Tuchberei⸗ 
tergeſelle afp, und Sen. Henriette Florentine geb. 
Exner, Sohn, Ernſt⸗Friedrich Emil, geſt. den 13. 
Aug., alt 1 J. 7 M. 19 T. — Chriſt. Friedrich 
Richters, Wagenmeiſters beim hieſ. Königl. Preuß. 

Grenzpoſtamte, und Frn. Johanne Ehriſtiane geb. 
Effenberger, Tochter, Chriſtiane Marie Louiſe, geſt. 
den 17. Aug., alt 2 M. 8 T. — Carl Friedrich 
Fiſchels, Tuchbereitergeſ. allh., und Sen, Johanne 
Chriſt. geb. Schmidt, Sohn, Adolph Robert, geſt. 
den 13. Aug., alt 8 M. 28 T. — Carl Wilhelm 
Sachs, Tuchſcheerergeſ. allh., und Frn. Henriette 


Friedericke geb. Schade, Tochter, Emma Alwine, 


geſt. den 17. Aug., alt 13 T. — Joh, Chriſtiane 
geb. Helmſchrodt, unehel. Tochter, Minna Auguſte 
Wilhelmine, gef. den 18. Auguſt, alt 9 Zo, 


Geburten. 


Görlitz: Johann Chriſtian Wledemann, Tuch⸗ 
machergeſelle allh., und Frn. Joh. Juliane Eleon. 
geb. Raſt, Sohn, geb. den 23. Suli, get. den Zr. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Juli, Johann Carl Wilhelm. — Johann Gottfr. 
Nacke, Tuchſcheerergeſ. allh, und Fru. Chriſtiane 
Amalie geb. Mauckſch, Tochter, geb. den 22, Juli, 
get, den 31. Juli, Juliane Louiſe. — Frau Marie 
Eliſab. John geb. Schuſter, unehel. Tochter, geb. 
den 25. Juli, get. den 28. Juli, Amalie Pauline, 
— Johanne Chriſt. geb. Preußger, unehel. Toch⸗ 
ter, geb. den 26, Juli, get. den gr. Jali, Amalie 
Auguſte Henriette. — Hrn. Carl Martin Merker, 
brauber. B., Stadtoffizier und Nagelſchmied allh., 
und Sen. Emilie Florentine geb. Fetter, Sohn, geb⸗ 
den 26. Juli, get. den 6. Auguſt, Carl Herrmann. 
— Mſtr. Johann Samuel Rückert, B. und Tuch⸗ 
macher allh., und Frn. Johanne Louiſe geb. Petzold, 
Sohn, geb. den 6. Auguſt, get. den 10. Auguſt, 
Wilhelm Auguſt. — Herrn Joh. Traug. Ullrich, 
Bg. und Occonom der Erholungs⸗Geſellſchaft 
allh., und Sen, Johanne Chriſt. geb Neumeiſter, 
Tochter, geb. den 7. Auguſt, get. den 12. Auguſt, 
Auguſte Pauline. — Herrn Joh Gottlob Arnold, 
gemet, Unteroffiz., B. und Speiſekrämer allh., und 
Fen. Joh. Chriſtiane Charlotte geb. Richter, Sohn, 
geb. den 8. Auguſt, get. den 14. Aug, Alexander 
Theodor Oskar. — Mſtr. Wilh. Gottlieb Borr⸗ 
mann, B. und Tuchm. allh., und Sen. Johanne 
Chriſt. geb. Herrmann, Tochter, geb. den 3. Aug,, 
get, den 14. Aug., Marie Louiſe Agnes. — Joh, 
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en. Chriſtiane Roſine geb. Schnabel, Sohn, geb. 
m 4. Aug, get. den. 14. Auguſt, Carl Gottlieb. 


— Carl Wilh. Sachs, Tuchſcheerergeſ, allh., und 


rn. Henriette Friedericke geb. Schade, Tochter, geb. 
5 e Ger get. den 14: Aug., Emma Alwine. — 


Herrn Carl Graf Heinrich Säurig, Mus. instr. 


allh., und Sen, Juliane Emilie geb. Pilz, Sohn, 
5 den 4 55 get. den 18. Aug., Ernſt Emil 
Herrmann. — Johann Heinrich Fehliſch, B. und 
Gartenbeſ. allh., und Frn. Joh. Chriſt. Sophie geb. 
Seibt, Tochter, geb. d. 6. Aug., get. den 18. Aug., 
Chriſtlane Amalie Auguſte. — Chriſtian Traugott 
Vogt, Tuchſcheerergeſ. allh., und Sen. Joh. Doro⸗ 
thee geb. Kleinert, Sohn, geb. den 9. Auguſt, get. 
den 18. Aug., Carl Moritz. — Johann George 

- Sonntag, Steinſetzer allh., und Frn. Joh, Chriſt. 
geb. Röhling, Sohn, geb. den 14. Aug., get. den 
15. Aug., Heinrich Leberecht Otto. — Carl Frie⸗ 
drich Bundſchuh, Tuchmachergeſ. allh., und Sen, 
Chriſtiane Roſine geb. Schubert, Tochter, geb. den 
II. Aug., get. den 17. Aug,, Johanne Amalie. — 
Mſtr. Carl David Stock, B. und Schneider allh., 
und Frn. Joh. Chriſtiane Wilhelmine geb. Herrig, 
Tochter, geb. den 17. Aug., gez. den 18. Auguſt, 
Auguſte Thereſe. — Johann Chriſtoph Köhler, B. 
und Stadtgärtner allh., und Frn. Anne Roſine geb. 
Wolf, Sohn, todtgeb. den 18. Auguſt. — Johanne 
Chriſtiane geb. Helmſchrodt, unehel. Tochter, geb. 
den 9. Aug., get. den 17. Auguſt, Minna Auguſte 
Wilhelmine. 


Verheirathungen. 

Görlitz. Johann Traug. Endermann, Kor⸗ 
duanmachergeſelle, u. Igfr. Johanne Charlotte geb. 
Schicketanz, Herrn Carl Heinrich Schicketanz, B. 
und Nebenälteſt. der Knopfmacher allh,, ehel. älteſte 
Tochter, cop. den 1. Auguſt. — Sigism. Bach⸗ 
ſtein, B. und Tuchmachergeſ. allhier, und Igfr. 
Johanne Jul. Doroth. geb. Krauſe, Hrn. Chriſt. 
Gottlieb Krauſes, berrſchaftl. Verwalters zu Nie⸗ 


der⸗Leſchwitz und Hausbeſitzer in Cunnersdorf bei 


Görlitz, ehel. älteſte Tochter, copul. den 7. Aug. 
in Leſchwitz. — Mſtr. Joſeph Anton Andres, B. 
und Schneider allh., und Igfr. Charlotte Wilhelm. 
geb. Ullmann, weil. Mſtr. Carl Gottfr. Ullmanns, 
B. und Schneiders allh., nachgel. ehel. dritte Toch⸗ 
ter, cop. den 14. Auguſt in Jauernick. 


A 


Aë e 
| Gele Riedel, B. und Stadtgartenbeſ. allh., und 


Eine Nachtlampe ohne Docht. 


In ein längliches gläſernes klares Fläſchchen thue 
man ein Stückchen Phosphor von der Größe einer 
Erbſe, fülle daſſelbe bis auf den dritten Theil ſei⸗ 
nes Länge mit Baumöl, verſtopfe es mittelſt eines 
Pfropfes forgfältig und laſſe es in einem Töpfchen 
mit Waſſer bis zum Siedepuncte erwärmen. Wenn 
man von dieſer auf die beſchriebene Art verfertigte 
Lampe Gebrauch machen will, z. B. um im Finſtern 
zu ſehen, wie viel die Uhr zeigt, fo wird der Stöp⸗ 
ſel des Fläſchchens auf einen Augenblick eröffnet, um 
Luft eindringen zu laſſen, wodurch der leere Raum 
ſich erleuchtet. Bei großer Kälte, beſonders in freien 
Luft, muß man das Fläſchchen durch das Halten in 
der Hand während einigen Minuten erwärmen, ehe 
man es öffnet. = S 


Ein fälle. 

Es iſt eine ſehr ſchmale Grenzlinie zwiſchen Ar⸗ 
tigkeit und Ziererei, zwiſchen Vertraulichkeit und 
wohlwollendem Entgegenkommen, zwiſchen Scherz 
und kränkendem Spott, zwiſchen Zurückhaltung 
und Steifheit, zwiſchen Frohſinn und Ausgelaſſen⸗ d 
heit und zwiſchen Natürlichkeit und Rohheit. Dar⸗ 
aus entſtehen ſo viele Unſchicklichkeiten. Die Anla⸗ 


gen zu einem Mann von Bildung ſind vorhanden, 


ſie ſind nichts ſeltenes, man weiß bald, was man 
zu thun hat, aber es iſt ſchwerer, zu lernen, was 
man vermeiden muß. Eine lange Uebung, ein ges ` 
wiſſes Sittlichkeitsgefühl, ein Takt, den man nur 
in guter Geſellſchaft erwirbt, verleihen dieſe ſchätz⸗ 
bare Eigenſchaft, wodurch man nie in einem nach⸗ 
theiligen Licht erſcheint, und wodurch man ſich den 
Namen erwirbt, man ſey wahrhaft gebildet. 

Toaſte bringt man in der Regel mehr mit frohem 


Muthe, als auftichtigem Herzen aus. 


Man kann oft durch ſehr ſchön klingende und ſelbſt 
ſcharfſinnige und geiſtreiche Worte Langeweile erre⸗ 
gen. Daher thut man beſſer, nicht ſo ſehr darnach 
zu ſtreben, ſich hören zu laſſen, als darnach, daß 
Andere wünſchen mögen, uns reden zu hören. 5 

Jeder bildet ſich ein, daß er für ſein Leben genug 
Verſtand hat; nur wenige machen aber in dieſer 
Hinſicht ein Glück. 

Es giebt glückliche Tage, aber kein glück⸗ 
liches Leben. Das wäre ein ſüßer Traum, aus 
dem man nie erwachte. 8 f 


4 Louisd'or mit den Worten: 


ur 


' Profit tout clair, 


Ein ſchlechter Bezahler ſprach einen Freund um 
ein Darlehn von 22 Louisd'or an, die er zu dem 
Ankaufe eines Ochſens bedürfe, indem er hinzufügte: 


„Du wirſt mie dieſen Liebesdienſt nicht verweigern, 


da ich vier Louisd'or an dem Handel verdie⸗ 
nen kann.!“ 

Der Angeſprochene, im Voraus überzeugt, daß 
der Darleiher niemals zurück zahlen würde, gab ihm 
„Hier haſt Du, was 


21¹ 


Du zu verdienen erwartest, und ſomit will auch ich 
18 Louisd'or bei dieſem Geſchäfte verdienen. 


Sonſt wunderte man ſich, wenn Jemand ein 
neues gutes Buch nicht kannte. — Jetzt 
wundert man ſich oft, wenn man es kennt. 
— Das macht unſere ſündfluthartige Bücherwuth. 


„„Von der Wiege bis zum Sarge“ — 
iſt eine gewöhnliche Floskel der Dichter — die, bn: 
ſichtlich ihrer Verſe, gar oft auch heißen könnte: 
„Von der Preſſe bis zur Pfefferdüte.“ 


Goͤrlitzer Getreide Preis vom 18, August 183 1. 


1 Schfl. Waizen 3 thlr. 5 Io, — pf. — 2 thlr. 28 far 9 pf. — 2 thlr. 22 oe 6 pf. 
— Korn Es oi e t E e . Ee 
— 5 Gele te 10 — Le Kies ës 1 L—— —ũʃũ 
— Hafer — e 25 EEE D ae 20 — 
Bekanntmachung RER 


Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Tuchmachermeiſters Sam. Tra u⸗ 
gott Krauſe gelörigen, unter Nr. 388. allhier gelegenen und auf 970 Rthlr. 18 fgr. in Preußiſch 
Courant gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger peremto⸗ 
riſcher Bietungstermin auf % 

i den 9. November c. Vormittags um 10 uhr e 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geftatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz diefes Grundſtücks die Gewinnung des 
Bürgertachts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Zort in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnli⸗ 
chen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 5. Auguſt. 183 r. 

WER Königl. Preuß. Landgericht. 
- Lieferungd e Verdingung. 
Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs an Stroh, Kohlrüben und ordinairer Graupen für 
für hieſige Straf: Anftalt, iſt ein anderweitiger Termin anberaumt worden, welcher 
5 am 25. Auguſt c. Nachmittags um 1 Uhr 
in hieſiger Amts⸗Kanzlei abgehalten werden wird. a 

Kautionsfähige Lieſerungsluſtige werden hierzu eingeladen, um im Termine ihre Gebote abzugeben, 
indem Nachgebote unberückſichtigt bleiben. 5 5 
Die Bedingungen find an jedem Wochentage von dem Rendanten der Straf = Anſtalt zu erfahren. 

Götlitz, den 11. Auguſt 1831. Königliche Zuchthaus ⸗ Direction. R 

Es iſt feit einiger Zeit bemerkt und nun Beſchwerde darüber geführt worden, daß an den Häuſern 

auf öffentlicher Straße, Vorräthe von Holz, Bretern und andern dergleichen Gegenſtänden aufgeſtellt 


worden find. Dieſer polizeiliche Uebelſtand ſoll und darf aber nicht ferner geduldek, ſondern kann nur 


ausnahmsweiſe bei Bauten gegen ausdrückliche Exlaubniß, da wo die Localität es verſtattet, nachgegeben 
werden; welches andurch zur Warnung für Nachtheil zur öffentlichen Kenntniß bringt , 
Görlitz, den 16. Auguſt 1831. Der Magiſtrat. 
Wer ſich zu einem in der Dreifaltigkeitökicche gefundenen Tuche als Eigenthümer legitimirt, erhält 
daſſelbe gegen die Inſertions gebühren in der Polizei⸗ Kanzlei zurück: 5 f 
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Auction. Künftigen 27. Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr, ſollen im Brauhausſaale Nr. e 
hierſelbſt mebrere Gegenſtände, als: Betten, Matratzen, Meublement, Hausrath und männliche Kleis 
dungs ſtücke öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 5 Be | 

Reichenbach, am 30. July 1831. Dier Juſtiz⸗Verweſer Pfennigwerth. 
wochs, den 31. Auguſt angeſetzten Conferenz, Nachmittags um 3 Uhr, in dem Haufe in der Neißgaſſe 
Nr. 354. gefälligſt ſich einzufinden, hierdurch ergebenſt eingeladen. - d 
Görlitz, am 23. Aug. 1831. Das Directorium der Hülfs⸗Bibel⸗Geſellſchaft, 
—— — dl— ——— —— — — vt —gę᷑.᷑.ʃ . —ꝛvtt ..... 
Dig backs Offerte. s 
Da der, zum 22ſten dieſes Monats angeſetzt geweſene, Goͤrlitzer Jahrmarkt nicht gehalten 
wird, ſo verfehle ich nicht, alle meine Geſchaͤftsfreunde und ſonſtige Liebhaber guter Rauch⸗ und 
Schnupftabacke, die, wie früher, mir vielleicht zu dieſem Markte ihren Beſuch zugedacht hatten, hier⸗ 
mit freundlichſt aufzufordern, mich, auch ohne Jahrmarkt, mit ihrem Beſuch zu erfreuen, und der 
beßten Bedienung verſichert zu ſeyn, ſie mögen viel oder wenig kaufen. - Ke: 
Bei dieſer Gelegenheit empfehle ich noch folgende Tabacke zu gefäliger Beachtung: 
EE 2) Raudtabade: 
Aecht Tuͤrkiſchen Taback a Pfd. 1 thlr. 
Varinas⸗Canaſters zu verſchiedenen ſehr billigen Preiſen, in Rollen und geſchnitten. 
Varinas⸗Canaſter-Miſchung à 12 und 15 Sgr. 3 
Spaniſche, Engliſche, Hollaͤndiſche Tabacke; — mehrere Sorten Berliner und Leipziger Tabade,— 
mehrere Sorten Portoriko's — Cuba⸗Canaſters — Louiſiana — Amerikaniſche Canaſterblaͤtter 
A 8, 10, 12 Sgr. — Havanna⸗Canaſter, — Geſundheits-Canaſters a 72, 10, 15 Sgr. — Mi 
nerven⸗Canaſters A 10, 122 Sgr. — mehrere ſehr leichte, ſchoͤne Sorten a 5 und 6 Sgr. 
Ferner: alle Sorten Packettabacke meiner-Fabrick mit und ohne Rabatt; viele Sorten von Nolte 
backen, dick⸗ und duͤnngeſponnen; — Halb- und Tonnen ⸗Canaſters, fo wie wohlfeile Krausta⸗ 
backe, welche alle ich den Wiederverkaͤufern zu ſehr billigen Preiſen notire. Ferner: a 
Cigarren, als: Havanna, Woodville, Cabannas, Canaſter, Maryland, Domingo, Kentucky, Ohio, 
8 Cummana, Lduiſiana. : 
` b) Schnupftabacke: E 
Tabac de Paris, — Tabac de Macuba, — aromatische Augentabacke, 3 Sorten, — ferner: Reine 
Hollaͤndiſche Carotten⸗Tabacke, als: Doppel⸗Mops; feinfter Sankt Omer, Nr. 1, 2, 3; — meh⸗ 
rere KE ba, SE 1 1891 und ſo weiter. N S 
oͤrlitz, den 16ten Augu S a Se 8 
am Ober⸗Markte Nr. 132, neben der Koͤnigl. Steuer. Heinrich Hecker, 
Tabacksfabrikant. 


Eine moderne, in vier Federn hängende Chaiſe ſteht beim Sattler Hübeler um billigen Preis zu 


verkaufen. 8 e SE A 
Auctions ⸗ Anzeige. Wegen Mangel an Raum ſoll Donnerſtags, den 1. Septbr. C. Mits 
tags 112 Uhr, ein bequemer, dauerhafter und ſehr gut conſervirter Halbwagen mit Vorderverdeck im 
Gaſthofe zum braunen Hirſch allhier gegen baare Bezahlung meiſtbietend verſteigert werden. Ek 
Görlitz, den 23. Auguſt 1831. Müller, verpfl. Auctionator. 

? Ein ſehr großer, faſt noch ganz neuer kupferner Keſſel Debt zu verkaufenz bei wem? ertheilt bie 
Expedition des Görlitzer Anzeigers. = 
F (Hier zu eine Beilage.“) 


EA 


Seile zu. N 55. des 5 bes gäer Anzeiger, 


Donnerſtag, den 25. den 25. Au gu ſt 1831. 


160 Centner ganz gutes Schaaf⸗Heu liegen zum Verkauf wegen Mangel an Platz, und iſt das 
Nähere in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 

Neue holländiſche Voll⸗Heeringe empfing wieder und verkauft billig 

Friedrich Au gu ſt Kögel. 

g Kattun, Mein, Gingham, Weſtenzeuge, Tücher aller Art ꝛc, verkauft zu ſehr herabgeſetzten 
1111!!! ͤͤKÄ0ẽ A0 RN Mia 2, 

Durch die Verſetzung des Herrn Poft » Secretair Rietze iſt in Nr. 279. auf der Petersgaſſe ein Logis 
von zwei Stuben, vorn heraus, und auf Verlangen eine Stube hinten heraus nebſt Pferdeſtall und 
Zubehör im Ganzen oder theilweiſe zu vermiet hen. 
5 55 der 2 Deeg 2 5 81e, iſt eine Stube nebſt Kammer zu vermiethen und zu Midas zu 

eziehen. 

In Nr. 172. in der obern Langengaſſe iſt eine Stube nebſt Stuben kammer und übrigem Zubehör 
zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 

Zu vermiethen iſt in der Nikolaigaſſe Nr. 292. eine geräumige Stube mit Stubenkammer und 
übrigem Zubehör und zu Michaeli zu beziehen. 
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Mineralbrunnen diesjähriger Füllung, als: Selter-, Eger-, Ftanzensbrunnen, Eger Salz⸗ 3 
brunnen, Schleſiſchen Salzbrunnen, Saidſchützer, Pülnaer, Marienbader 8 0 SC $ 
REITEN cker TENTTLTETTTITE SC CI CEE eech kk 


Wo ſogleich ein guter Getraideboden, wie auch Keller zu Winterfrüchten zu vermisthen iſt, erfährt 
man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
3 Den Verkäufer einer zugerittenen, frommen braunen engliſi rten Stute, weiſet die Expedition des 
Görlitzer Anzeigers gefälligſt nach. 
HBeſtellungen auf ganz reines Saatkorn werden angenommen beim Dominio Crobnſs, Görlitz 
ſchen Kreiſes. 

10 bis 12 Schock neues Schütt⸗Stroh wird zu kaufen geſucht; von wem? ſagt die Expedition des 
Görlitzer Anzeigers. 


Carl Schneidenbach aus Klingenthal 


empfehlt ſich allen Freunden der Muſik-Kunſt in und außerhalb Goͤrlitz und bittet um guͤtige Auf 
träge in allen guten Arten Inſtrumenten und Saiten, auch neueſten chromatifchen Horn = Trompeten 
und Poſaunen, welche uberall ſo großen Beifall finden; er verſichert die prompteſte Bedienung. Man 
beliebe Beſtellungen bei ihm ſelbſt oder in der Dienerſtube des Herrn Hofrath Buͤrgermeiſter Sohr 
auf der SE bis Donnerſtag den 25ſten Auguſt gefäligft abzugeben. 

Auch find alle ruͤckſtändige Zahlungen bis dahin zu fa: — Vom 2ften bis ICH 
Auguſt it Sbiger in Lauban im goldnen Loͤwen anzutreffen. 
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er gebenfe Anzeige. 
Daß heut Abend und Sonntags Nachmittags Concert im Garten aon wird, pa va ergt⸗ 
ya an und ladet dazu ein He 


Ergebenſte Anzeige. 

Daß kommenden Sonntag und Montag, als den 28. und 29. d. M., das Erntefeſt bei ſchr ſchön 
dekorirtem Saale und einer dazu paſſenden kurzen Rede, von einen kleinen Mädchen geſprochen, gefeiert 
werden wird, welcher eine vollſtimmige Janitſcharen⸗Muſik vorher geht, und gegen 5 Uhr Nachmittags 
geſchehen fol, nachher aber Tanzmuſik gehalten wird, auch für eine Auswahl von Kuchen, kalten Enge 
ſen und ge beſtens geſorgt iſt, zeigt ergebenſt an und bittet um recht A 


S Ergebenſte Bekanntmachung. 

Künftigen un und Montag, den 28. und 29. Auguſt, ui bei Unterzeichneter das Erntefeſt 
gefeiert und auch zugleich ein Scheibenſchießen gehalten werden. Für gute vollſtimmige Tanzmuſik, ſo 
wie gute Speiſen und Getränke * beſtens geſorgt; dieſes macht hierdurch mit der Bitte um gütigen Zu⸗ 
ſpruch ergebenſt bekannt 

Groß ⸗Bießnitz. s - C. verw. Baumeiſter. 


ö Erntefeſt in Leſchw 15 auf künftigen Sonntag, wobei Concert und Tanzmuſik, 5 wie eine 
Auswahl von Kuchen, Speiſen und Getränken beſorgt und ergebenſt einladet 
Flöſſel in Leſchwitz. 


Da wegen ſchlechter Witterung das Erntefeſt nicht gehalten werden konnte, fo wird ſolches künftigen 
N a den 28. d. M. HN werden, wozu um sahen Zuſpruch bittet 
Schmidt in Rauſchwalde. 
SC Ergebenſte REES 
Kommenden Sonntag, als den 28. August, ſoll bei Unterzeichnetem ein Scheibenſchießen vin? 
werden. Die Einlage für ein Loos auf 3 Schüffe koſtet 955 ſgr., wovon 2 ſgr. auf Koſten beſtimmt find; 
Es bittet um gütigen Beſuch Thöny, im Gaſthof zur Schweiz. 
Eine ſehr hübſche Auswahl von neuen Strickmuſtern habe ich erhalten und empfehle ſolche zu geneig⸗ 
ter Abnahme, indem ſelbige bis 8. September ganz billig verkauft werden. 
F. Schubert, Buchbinder am Hieringsmarkt. 


SSS T TTT —U — — 
Derjenige gute Freund, welcher ſich ſo öfters * St: meinem Acker holt, kann ſich auch 
4 Pfd. Rindfleiſch bei mir dazu holen. 2 M. Fehler in Nr. 837. 


Ein guter Wirthſchafts⸗Voigt und ein Großknecht können SS Ritterguthe nahe bei der a 
Görlitz ein gutes Unterkommen finden , und iſt das Nähere darüber in der Expedition des Dën Ane 
zeigers zu erfahren. 


»Wer Noten gut und gët abſchreiben loſſen will, hat ſich zu maßen in der Erpedſſſon des Gör⸗ 
litzer Anzeigers. 


Eine Brille mit ſilbernem Biegel und oval runden Gläſern, Tu am 16. d. M. EEN von 
den Obermühlbergen bis auf dem Obermarkt verloren gegangen, oder auch vorher auf einem Orte liegen 


geblieben. Wer ſolche in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abgiebt, erhält ein derſelben angemeſ? 
ſenes Douceur. 


Auf dem Wege von der Paterögaffe zur Pforte hinaus, bis zur Madame Geißlern ihren Garten, 
iſt ein Armband verloren gegangen; der Finder deſſelben wird gebeten, es in der Expedition des Görlitzer 
Anzeigers gegen ein angemeſſenes Doucaur abgeben zu wollen. 


(Hierzu eine literariſche Beilage.) 
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